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Herr von Wyschnegradsky
Herr von Hübbenet

ii Petersburg 23 Dezember
Man schreibt unS
Die Wiener Politische Korrespondenz brachte kürzlich

unter der Ueberschrift Der Konflikt Wyschnegradsky
Hübbenet einen längeren Artikel der sich auf den ersten
Blick dadurch auszeichnet daß er neben wenig Thatsäch
lichem außerordentlich viel Tendenz enthält Daß zwischen
den beiden Ministern Mißverständnisse bestehen kann und
5oll nicht geleugnet werden Abgesehen davon daß die
Reibungen zwischen dem Finanzminister und den Leitern
der anderen Ressorts in allen Ländern an der Tages
ordnung sind treten hier zwei Individualitäten einander
gegenüber die aufeinander platzen müssen wo sich ihre
Wirkungskreise kreuzen Herr von Wyschnegradsky sucht
lwd findet wie ein Blick auf die Entwickelung der russischen
Finanzen während seiner Verwaltung lehrt die Befriedigung
seines Ehrgeizes in der mühevollen Arbeit für die Rege
lung der finanziellen Verhältnisse Rußlands ihm steht
bie Sache der er dient wett über seiner Person und
oft genug verfolgt er den von ihm als richtig erkannten
Weg mit dem Bewuß sein daß er damit in weiten Kreisen
seine Popularität opfern muß außerdem kann er dem
gesawmten Beamtenthum ein Muster eiserner Thätigkeit
And treuer Pstichtersüllung sein Während der Finanz
minister gegenwärtig in Rußland der eigentliche Staats
minister ist der um sein besonderes Ziel die Regelung
der Finanzen zu erreichen das Staatsganze fest im
Auge behalten muß ist Herr v Hübbenet lediglich Ressort
chef und sucht seinen Namen mit der Geschichte seines
Verwaltungszweiges zu verknüpfen ohne Rücksicht auf
die Gesammtheit zu nehmen Diese Popularität die sich
auf Maßnahmen gründen will welche keineswegs durch
die wirklichen wirthschaftlichen Verhältnisse des Landes
Hervorgerufen werden könnte dem Letzteren überaus theuer
zu stehen kommen ja selbst alle Erfolge der letzten Jahre
kosten Der angesührte Artikel des Wiener Organes theilt
mit daß Herr v Hübbenet die Wiederherstellung des
früheren Wirkungskreises seines Ressorts also die Ein
verleibung des Eiseribahntariswelens in demselben anstrebe
Sollte diese Mittheilung der Wirklichkeit entsprechen so
würde sie von einer seltsamen Verkennung der Beziehungen
der Eisenbahnen zu dem Fiskus und der Bedeutung des
Tariswesens in Rußland überhaupt zeugen Aber auch
abgesehen hiervon erscheinen diese Ausdehnungsbestrebungen
um so wunderbarer da auf die Frage was hat denn Herr
5 Hübbenet selbst innerhalb seines jetzigen beschränkteren
Wirkungskreises Positives geleistet die Antwort selbst der

Politischen Korrespondenz bei aller ihrer Sympathie sür
diesen Minister schwer fallen dürfte Die Verdienste hingegen
welche sich der Finanzminister um die russischen Finanzen
um die Hebung des Kredites des Landes und des An
sehens der finanziellen Stellung Rußlands erwsrben hat
find unanfechtbar und bilden nicht nur das Geheimniß
des Ministers und eines ZeitungSberichterstatters Als
sich das Gerücht verbreitete die Siellung Herrn v Wyschne
gradskhs sei erschüttert sank der Rubelkurs wohl der
sprechendste Beweis dafür daß ein großer Theil des Ver

traueus zu der weiteren gedeihlichen Entwickelung der
russischen Finanzen an seinen Namen geknüpft ist In
welchem Sinne die Lösung der Krisis auch fallen möge
das Eine ist sicher sür Herrn v Hübbenet wird sehr bald
der Nachfolger gefunden sein die Besetzung des Minister
sessels hingegen den Herrv Wyschnegradsky eingenommen
würde auf die größten Schwierigkeiten stoßen Männer
die in solchem Maße einer so überaus schwierigen Situation
gewachsen sind sind überall selten und man kann wenn
man unter den möglichen kommenden Männern Umschau
hält mit Sicherheit behaupten daß Rußland eine solche
Kraft nicht ungestraft zu dem alten Eifen werfen würde

Was das Verhältniß des Finanzministers zur Gesell
fchaft zur Förderung des russischen Handels und Gewerbes
anbelangt so ist die Politische Korrespondenz falsch be
richtet Der Minister hat weder an die Auflösung der
selben gedacht noch ein Verbot der obersten Preßleitung
an die Blätter über die Sitzungen der Gesellschaft Be
richte zu veröffentlichen angeregt Ebenso unrichtig sind
die Informationen der Politischen Korrespondenz über
den Fall Bortkewitsch Das Verbot der Schrift deS letz
teren über die Konversionen welche ein Berliner Blatt
mit Recht kläglicher Unkenntniß zeigt ist nicht durch den
Finanzminister ivndern durch einstimmigen Beschluß des
Ministerkommites erfolgt

Sozialdemokratie und Armee
Halle 30 Dezember

Schon vor dem Erlöschen des Sozialistengesetzes be
reitete die Sozialdemokratie die Agitation in den länd
lichen Bezirken vor Nun ist diese Agitation mit Macht
in die Hand genommen worden Sendboten werden hin
ausgeschickt besondere Ausgaben der Parteiblätter für
die Landbezirke werden gedrückt frohlockend wird in jeder
sozialdemokratischen Versammlung der Sieg der Partei
auf dem Lande verkündet Wenn v Vollmar in Mün
chen am 2 Oktober eine ausgedehnte Bearbeitung der
bäuerlichen Wahlkreise in Aussicht stellte so hat der Par
teitag in Halle volle Klarheit über diesen Punkt ergeben
denn am 14 Oktober erklärte dort Liebknecht mit dürren
Worten durch das allgemeine Wahlrecht seien die Volks
massen bis in die kleinsten Orte aufzuwühlen Bauern
fang und Wählerfang das sei beute die Parole der So
zialdemokratie Wir haben bereits vor längerer Zeit auf
die schweren Gefahren hingewiesen welche durch solche
Agitation die unter der Herrschaft des SozialistengesetzeS
nicht ausführbar war der deutschen Landwitthschast und
dem deutschen Volke bereitet werden würde und der West
fälische Bauernverein hat bereits erklärt der Gefahr nach
Kräften entgegentreten zu wollen Und nicht allein die
Landwirthfchaft wird schwer darunter leiden wenn bei
spielsweise die Ernte herannaht und bei dem ohnehin schon
jetzt fühlbaren Mangel an Arbeitskräften die ländlichen
Tagelöhner die Arbeit niederlegen die Ernte auf dem
Felde verfault Die Folgen würden weit größere Kreise
treffen es würden alle Gebiete unseres nationalen Lebens
die Grundlagen unseres Staates in Mitleidenschaft ge
zogen werden Daß diese Befürchtung keine Schwarz
scheret ist dasür bürgt die bewährte Taktik der Sozialde
mokratie Für sie ist es von der größten Wichtigkeit
nunmehr die Landbevölkerung unter ihre Herrschaft zu
beugen wie es ihr bei der Stadt und Jndustriebevölker
ung gelungen ist Von den 47 Millionen Deutschen sind
fast 21 Millionen Landbewohner Laut Berussstatistik
von 1882 sind in Deutschland an unselbständigen männ
lichen landwirtschaftlichen Arbeitern Knechte Familien
angehörige Tagelöhner mit und ohne eignen Grundbesitz
im Alter von 15 bis 30 Jahren etwa 1 800 0 10 vor
handen Wenn man einerseits in Betracht zieht daß ge
rade der sogenannte kleine Mann wie auch die dienende
Klasse zuerst den Angriffen der Sozialdemokrati ausge
setzt werden wird und anderseits bedenkt daß es gerade
diese Kreise sind aus welchen der beste und größte Theil
unseres Heeres besteht und zwar so daß man gewiß nicht
zu hoch greift wenn man annimmt daß 75 Prozent des
selben dem ländlichen Element entnommen sind so eröffnet
sich allerdings eine trübe Aussicht in die Zukunft Wer
will die Möglichkeit leugnen daß das langsam schleichende
Gift der sozialdemokratischen Lehre mit ihrer planmäßigen
Untergrabung jeder Autorität auch in die jetzt noch sest
stehenden Grundlagen unserer Armee eindringe Wie
sollte nicht eine schonungslose Bearbeitung der jungen
Leute vor ihrem Eintritt in das Heer die Fortsetzung
ihrer sozialdemokratischen Erziehung nach dem Austritt
als Reservisten ihre verheerende Wirkung üben Die
Zuchtlosigkeit der sozialistischen jungen Leute im bürger
lichen Leben gibt schon seit lange Anlaß zu den lautesten

Klagen wer möchte dafür einstehen daß dereinst dies
immer mehr überhandnehmende Zuchtlosigkeit auch durch
die militärische Disziplin noch niederzuhalten sein wird
Die bewundernswerth feste politisch kirchliche Organisation
des Centrums fühlt sich bereits jetzt wanken Wahlkreise
welche sonst dem Gebote der Kirche unbedingt gehorchten
haben den Gehorsam aufgesagt und folgen der rotheu
Fahne einen direkten Angriff auf die militärische Orga
nisakion auf das festeste Bollwerk unseres Staates und
unserer Gesellschaftsordnung versucht die Sozialdemokratie
nicht aber mit wohldurchdachter Taktik sucht sie unser
Heer welches sie als ihren gefährlichsten Feind mit Recht
betrachtet auf dem Umwege über das Land mit ihrem
Gift zu erfüllen und zu corrumpiren Möge Niemand
die Gefahr übersehen möge ein Jeder die Nothwendigkeit
erkennen day hier wenigstens der Sozialdemokratie der
Weg verstellt werden muß rivcixüs obsta

Deutsches Reich
b Hoffestlichkeit Wie uns aus Kiel geschrieben wird

fand am Sonntag Abend im Königlichen Schlosse bet
Ihren Königlichen Hoheiten Prinz und Prinzessin Heinrich
eine Abendtafel von 50 Gedecken statt Später wurde
anläßlich des Besuches I K H der Prinzeß Margarethe
Schwester des Prinzen Heinrich im weißen Saale ge
tanzt Die Kaiserin Friedrich hatte sich sür den Abend
bei Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Henriette zu
Schleswig Holstein A ugustenburg angesagt

so Herr von Gogler Wie uns aus Berlin gemeldet
wird wollen die Gerüchte von dem bevorstehenden Rück
tritte des Kultusministers welche wir bereit vor einigen
Tagen als vollkommen haltlos und unbegründet bezeich
neten noch immer nicht verstummen und selbst das sonst
in seinen Mittheilungen so vorßchtige Organ der sreicsn
servativen Partei befaßt sich mit der Weiterverbreitung
dieses Gerüchtes ja dasselbe hat sogar bereits den Nach
folger Herrn von Goßler s gesunden Da bei der son
stigen Vorsicht und Gewssenhastigkeit dieses Blattes eine
absichtliche Irreführung der öffentlichen Meinung ausge
schlossen erscheint so ist nur anzunehmen daß es selbst
irregeführt worden ist denn Herr von Goßler trägt sich
wie uns von wohlmformirter Seite auf das Bestimmteste
versichert wird durchaus nicht mit Rücktrittsgedanken
und selbst die eventuelle Ablehnung der Schutzgesetznovelle
könnte ihn solange er das Vertrauen der Krone besitzt
nicht dazu bestimmen den Gegnern den Gefallen zu thun
das Feld zu räumen

Neue Sperrgeldev Borlage Wie die Köln
Volksztg wissen will würde nach der zu erwartende
neuen Sperrgetterrorlage das ganze angesammelte Kapital
an die katholische Kirche zurückgegeben werden Die auf
gesammelten Beträge sollen den Bischöfen überwiesen und
in den Diözesen besondere schiedsrichterliche Körperschaften
gebildet Serben bet denen die kirchlichen Anstalten und
Fonds sowie die Geistlichen ihre Entschädigungsansprüche
anzumelden hätten Nach Informationen von authenti
scher Seite wird die Angelegenheit zur Zeit im Staats
Ministerium zw scben den betheiligten Resorts berathen

b S M Aviso Pfeil Aus Kiel schreibt man
uns Wir berens f üytr mitgetheilt sind auf dem Aviso
Pfeil Versuche mit einem Whiteheadschen Toipedolan

ciirohr gemacht worden ES ist dies ein Unterw zss r,ohr
aus welchem Torpedos während der Fahrt dcs Schiffs
von der Breiiseite aus abgefeuert werden Das Rohr
funkt onirt aber nicht und sollte wegen Reparatur desselben
der Pfeil am 28 d M nach Fiume gehen woselbst
sich die Tv pedowerkstatt der Firma Whitehead u Co
befindet Seitens des Oberkommandos der Marine ist
der Termin zur Abfahrt des Schiffs auf Mitte Januar
abgeändert worden

m Koch sche Lymphe Man schreibt uns aus Wil
helmshaven D r Generalarzt der Marine hat Vor
schriften sür die Anwendung der Koch jchen Tuberkellymphe
in den Marinelazarethen und die dabei zu beobachtenden
Vorsichtsmaßregeln erloffen Danach soll u a dies
Mittel in den kleinen Marinegarnisonen einstweilen noch
nicht zur Verwendung kommen diese vielmehr auf die La
zarethe in Knl und Wtlhelmshaven beschränkt werden
Diesen wird dabei die sorgfältige Trennung der Tuberkel
tranken von den übrigen Patienten und die Verhütung
von Ueb,rtraoungen besonders zur Pflicht gemacht

x KoUmiales Wie man uns aus Hamburg be
richtet wn d om Sonnabend den 3 Januar sür Rechnung
der Deutsch Ostofrika Linie der aus einer hiesigen Werft
erbaute Küstendampfer Peters vom Stapel laufe
Auf Einladung der Direktion wird Dr Karl Peters zk



den Feierlichkeiten des Stapellauss hier eintreffen
Wahrscheinlich wird der kühne Afrikareisende im Verein
für Kunst und Wissenschaft einen Vortrag halten Bisher
wurde dem Herrn Dr Peters gegenüber in Hamburg
sehr reservirte Haltung beobachtet Die Erfolge des
energischen Mannes den man tm Anfange für eine zu
abenteuerlich angelegte Natur hielt hoben jedoch auch
hier einen Umlchwung in der Werthschätzung de5 ErWerbers
von Deutsch Ostafrika hervorgerufen und Dr Peters
darf sich versichert halten daß er während seines hiesigen
Ausenthalts mit voller Anerkennung seiner großen Ver
dienste empfangen werden wird

Skandinavische Kirche in Hamburg Unser Ham
burger Correiponvent meldet daß dle Erbauung einer
skandinavischen Kirche unter der hiesigen Kolonie der
Nordländer sowohl als in Skandinavien eifrig vorbereitet
wird Die Sammlungen in den schwedischen Kirchen
haben füc den obigen Zweck bereits ansehnliche Summen
ergeben

Die Vieheinfuhrverbote betreffend Die Betition
des Vorstandes des Thüringer Städte Verbandes betr die Auf
Hebung der Vieh und Fleisch Einsuhrverbote ist nunmehr vom
Reichekanzler bezw dessen Stellvertreter Hrn Staatsminister
v Bötticher beantwortet worden Dem uns im Worte vor
liegenden ministeriellen Bescheide ist zu entnehmen daß Herr
v Bötlicher eine Rückwirkung der Einfuhrverbote au die Fleisch
Preise Steigerung derselben im Sinne der Petenten nicht an
erkennt Des weiteren heißt es dann Die Maßregeln die
seit Eingang ihrer Vorstellung getroffen worden sind um den
Bezug von Schiachtvieh aus dem Auslande zn e leichtern werden
inzwischen auch die Gemeindevorstände Ihres Verbands davon
überzeugt haben daß es nicht in der Absicht liegt die Einsuhr
verbote über das Maß des Nothwendigen hinaus aufrecht zu
erhalten Ferner wird erörtert warum die Erleichterung der
Einfuhr nur den Städten welche öffentlich Schlach häuser be
sitzen gewährt werden könne und schließlich der Hoffnung Aus
druck gegeben daß die Wirkungen der getroffenen Erleichterungen
sich auch in Gemeinden ohne öffentliche Schlachthäuser bald
werden geltend rracken

Der Postvertraa zlvischeu Deutschland und den
Vereinigte Staate betreffend die Einrichtung ichwimmender
Postämter auf den Poilvarrpsern behuss Bearbeitung der ge
sammten Post während der Fahrt ist am Sonnabend in
Waihingtou abgeschlossen worden Die neue Einrichtung welche
eine lehr erhebliche Verbesserung des Postdienst s darstellt
beginnt für Deutschland mit dem 1 April für Nordamerika
mit dem 15 Apr l

Zur Branntweinsteuernovelle Gegen die beabsichtigte
Zollerhebung auf Cognac Arac Rum u l w wird leitens der
Handelskammer zu Mainz eine Eingabe an den Reichstag ge
richtet werden Jnkolge der bedeutenden Schaumweinsabriken
die sich in der gennnten Stadt befinden ist d r Platz bei der
Sache lehr interessirt daher ist auch dem Franks Journal
zufolge in den b treffenden K eisen eixe sehr lebhafte Agitation
im Gange

Die Angelegenheit der Herabsetzung der Personen
tarife c u den dtUtichen Eisenbuhnen b findet sich wie die
Franks Ztg aus München meldet im Stadium der Ver

handlungen zwischen den Staatsbabnverwaltungen über Herbei
führung der Gleichmäßigkeit der Tarife Das einige haupt
sächliche Hinderniß ist hierbei die viert Klasse Preußen will seine
vierte Klasse nicht ausgeben die süddeutschen Bahnverwaltungen sie
rrichteinführen Vnmuthlichhatz B diebayeriiche swatsbahnver
waltung den Tarif iiir die dritte Klcsse zum Theil auch deshalb
niedrigerinAuSsichtgenommenals Preußen,um emen Ausgleich für

ie Nichteinführurg der vierten Klasse zuhaben Es ist nicht un
d

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnerh

Der roth Milm dachte bei sich ja wenn ich so ge
scheidt wär wie unser neu HuAv äs psix dann macht
ichs jetzionner mit mir selber wie der es mit den Par
teien tm Audienzsaal macht dann drechselte ich auch jed
Wort Aber das bring ich nit fertig Die Bas verträgt
schon so n klein Portion und am End vom Z psel muß
doch über das Malheur aus gut Dütsch geredt werden

Nach die en Erwägungen hub der roth Wilm indem
er die Pieise neben sich legte und der Bäuerin grade ins
Gesicht schaute in langsamer Sprache an

Gelten Madame ihr erschreckt nit so leicht das weiß
jed Kind in der Umgegend A bäh eurem Etienne ist
ein kleiner Accent vor dem Preußensranzen seinem Haus
arrivirt e sst a äirs mit dem Wagen Da ist er wie
das so gehen kann vom Wagen herabgefallen Ihr
müssen nit verschrecken es ist nichts apart Schlimmes
und das ist auch nit apart schlimm daß sie euren Etienne
grad in dem Preußenfranz sein Haus hineingetragen nit
so hineingeführt haben Es ist nit schlimm die ganz
Ssirs er blut nur ein klein bischen am Kops Aber

gelten es ist einem sein Christenpflicht daß man die eigen
Eltern avertirt damit sie auf alle Fäll wissen wo ihr
Kind ist und wo sie selber vran sind So jetzsonner
wisset ihr alles und nun kann ich heimgehen

Die Bas hielt während der Schilderung die der Wilm
gab ein Schüreisen in der Hand Sie ließ das Eisen
nicht sollen sondern umfaßte es so fest als müßte sie
Kraft aus dem kalten harten Gestein erhalten

Also doch meine Angst und meine Ahnungen nicht
umsonst

Die gelegentlich ungemein gesprächige Frau erwiderte
gar nichts auf die Worte des Mannes dort der sich nun
erhob und ohne Abschiedsgruß die Thür in die Hand
nahm Erst wollte sie ihm nachlaufen und fragen ob es
denn wirklich nicht schlimm sei mit dem Etienne Aber
nein ein wahrhast Mutlerherz hört den inneren Angst
schrei ihres Kindes über die Meereswasser hinüber Der
Etienne mein einzig Kind mein Schmerzenskind lebt und
wird leben sonst hätt er sich mit einem Ruf bei mir ge
meldet denn daS ist ein alter Brauch in unser Famill
in besonder Gnad von unserm Herrgott daß wir uns in

der letzt Stund oder Wenns drauf ankommen soll er
scheinen oder ein deutlich Zeichen geben Das hat mein
Ktnd nit gethan und darum lebt er noch und wird auch

m Leben bleiben das fühl ich jetztsonner wo ich weiß
daß eS sich um ihn dreht

wahrscheinlich daß eben Wegen der vierten Klasse ein diese aus I
schließendes Sonderabkommen unter den süddeutsche Bahn
Verwaltungen zu Stande kommt falls Preußen aus seinen hö
heren dritte Klasse Sätzen und woran nicht zu zweifeln ist aus
seiner vierten Klasse besteht Bezüglich der ersten und zweiten
Wage klaffe dürfte jedoch unschwer eine Einigung durch ganz
Deutschland erfolgen

Ausland
Freyeinet Aus Paris wird unS berichtet Kriegsminister

Freycinet hat an die SenatSwähler des Seine Departements
ein Wahlmanifest gerichtet in welchem er unter Anderem sagt

Ich habe die mir von den anderen Departements ange
tragene Candidatur abgelehnt weil ich nur Ihnen die Fort
dauer meines politischen Lebens danken will Ich glaubte
hierbei darauf rechnen zu dürfen daß Sie mir die nöthige
Zeit nicht Verlagen werden die ich benöthige um das von
mir begonnene und während der drei Jahre die ich nun das
Kriegsportefeuille inne habe fortgesetzte Werk zu vollenden
Wenn Ihre Wahl mich in meinen Funktionen erhält werden
Sie mich stets als Denjenigen befinden der ich in der Ver
gangenheit war und der Frankreich und der Republik stets
treu ergeben nur von Gedanken der Freiheit der Gerecht g
keit und des Fortschrittes nur das eine Streben kennt sich
Ihrer Wahl Jdres Vertrauens würdig zu erweisen

Freyclnets Wahl erscheint da sich sein Name auf allen
Wahllisten befindet vollkommen gesichert

K Grenzbefestigung Aus Bukarest theilt man
uns mit Die unter der Leitung des belgischen Generals
Brialmont ausgeführten Grenzbesestlgungsbauten sind so
weit vorgeschritten daß die Armirung und Besetzung der
Galatner Forts bereits tm nächsten Frühjahre erfolgen
wird Diese Befestigungen sind derart den Saatschnitten
auf dem Gebiete der Kriegstechnik entsprechend angelegt
daß sie noch gegen eine Armee von 600,000 Mann er
folgreich vertheidigt werden können Von den achtzehn
zur Vertheidigung der Hauptstadt angelegten Forts wer
den zehn im Laufe des nächsten Sommers armirt und
mit Krupp schen Geschützen versehen werden während die
übrigen acht im Laufe des Jahres 1892 ihrer Vollend
ung entgegen sehen Diese achtzehn Forts sind in einem
Umkreise von 40 englischen Quadratmeilen angelegt und
kann hinter ihnen nöthigensalls die ganze rumänische Armee
Schutz suchen In militärischen Kreisen behauptet man
Bukarest sei durch diese achtzehn Forts zu einer unein
nehmbaren Position geworden

Der Sinke auf den schottischen Eisenbahnen ist
tn eine neue Phase getreten Ein öffentliches von ein
flußreichen Persönlichkeiten besuchtes Meeting in Edinburg
drückte seine Billigung der Forderungen der Bahnbeamten
aus und versprach ihnen pekuniäre Unterstützung Da
durch sind die Sinkenden bedeutend ermuthigt worden
Andererseits hat die englische Midland Eisenbahn Lokomo
tiven und 56 Lokomotivführer nach Carlisle gesandt um
den schottischen Bahnen zu hellen und die Strecke Glas
gow Edinburg zu befahren Die Sinkenden sind im Be
sitze einer Geldsumme welche für einen Monat ausreicht

Ueber die Bas war eine übernatürliche Sammlung
und Kraft gekommen als sie die besseren Gedanken von
den unnützen schied und endlich fand wie sie in unauf
fälliger Weike dem gelähmten Pierre begreiflich mache
daß sie außerhalb des Hofes was zu thun habe und
vielleicht vielleicht mit dem Etienne unterwegs zusammen
komme und heimkehre Ist das Letztere nicht möglich
Gott dann giebst du neue Gedanken womit ich meinen
armen Mann schonen kann Auf dich vertrau ich jetz
sonner ganz fest nun zeig auch daß du allsfort unser
guter alter barmherziger Herrgott bist der alles zum
Besten lenkt

In diesem Sinne trat die Bäuerin zu ihrem Pierre
eiserne Ruhe zur Schau tragend Pierre mir sällt jetz
sonner grad ein daß ich etwas in Thannberg zu be
sorgen hätt Du hast dich selber gefreut daß unser
Etienne den Pastor heimgefahren hat Ich gedenk ihn
den Etienne noch in Thannberg zu treffen und da kann
sich das mit dem Heimfahren gut machen Im Fall wir
lang ausbleiben denk daß man in Thannberg allerlei zu
besorgen und zu reden hat du kennst ja meine Manieren
Und dann drückt mich auch das Geld von wegen dem
Suschen das kann ich auf dem Weg abmachen ich hol
das Geld mit dann ists abgemacht Aber ich denk bis
wir heimkommen kanns In die Nacht hineingehen Bleib
du darum nit auf sondern leg dich zur gewohnt Zeit da
in dein Bett

Das war mit keinem Wort gelogen und In dem
unteren Zimmer wo der Hosbauer tm Lehnsessel saß
waren seit mehreren Tagen zwei Betten von oben her
untergebracht worden das des Bauern und der Bäuerin

Der Hofbauer erwiderte nur Curios daß du au dein
alt Tag so spät in dem Thannberg was zu thun hast
Lk dien du weißt dein Sach ich sag nit nein Aber
das ist auch curios was ich jetzsonner sag mir ist eS
heut Nachmittag gar nit gut und ich wollt der Etienne
wär mit dir schon daheim Aber geh nur in Gottes Na
men ich komm schon allein zurecht wenns sein muß

Die Bäuerin steckte wirklich eine nicht unbedeutende
Summe Geld zu sich und trat tn Begleitung des Ober
knechtes den Weg nach Thannberg an Der Oberknecht
wie das ganze Gesinde von St Charles waren von dem
heimkehrenden roth Wilm in ausgiebigster Weise über d e
Größe des Unglücks unterrichtet worder Und darum
hielt es der besorgte Oberknecht sür seine Christenpflicht
der Bäuerin unterwegs zu sagen Bas ich weiß von dem
Accident ihr müssen euch da nit übermäßig ängstigen
Guckt ich bin schon viermal hoch oben vom Heustock in
die Scheuertenn heruntergesallen Und wissen ihr was es
mir gemacht hat A bäh gar nichts Man verschreckt

Bo Jndianeranfstand Eine Abtheilung Union
kavallerie hat den Indianerhäuptling Big Foot und 150
Iraner am Porcupine Creek gefangen genomuen Die
feindlichen Indianer in Badlands haben sich unterworfen
und befinden sich auf dem Rückmärsche nach Pine Rcdge

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik sieh Letzte
N achrichten und Telegramme

GerichtSzeituug
Paris und Menelaus Recht viel Verdruß hatt der

Arbeiter Pr,ykowski mit seinem Schlakburkchen dem Schneider
gesellen F eck welcher sich wegen Bedrohung mit einem Ver
brechen vor der VI Strafkammer des Berl tLandgerichts I zu
verantworten hatte War er so lange Freind meinige und
bat sich aezeigt als Mensch scholliges so klagte Herr Pr dem
Gerichtshof und ballte die Faust gegen den Angeklagten der
ihn und seine gleichfalls als Zeugin vernommene Frau mit ver
ächtlichem Blicke angrinste Vors Wie sind Sie überhaupt
mit dem Angeklagten in Konflikt gekommen Prz Hab ich
beworken daß Schneider milerablichtes hat geworfen seine
Augen auf die Frau die mir hat geboren drei Kinder sehr
gute Vors Sie waren also wohl eifersüchtig Prz
Nix eifersüchtig Aber hat er s doch sehr schlau mit dem An
sang gemacht war immer so gut zu die Kindel hat sie ge
hätschelt und aepatschelt und hat ihnen gebracht Kuchen und
Bonbons und Chololad bis mir sind ausgegangen alle beide
Augen in Kopf meiniges Vorl Nun erzählen Sie kurz
wie es zu dem Vorfall vom 30 August gekommen i t Prz
Wann ich bin gangen in der Früb lchon um halber Sechsen
auf die Arbeit hat sich Schne derseele noch im Bett herumge
dreht und wann ich hab den Rücken gewandt hat er verwlgt
die Frau was wir hat geboren drei Kinder sehr gute mit ver
flixte Liebesschwüre und wollte Weib was ist sechs Jahre
älter entführen Vor Woher wissen Sie das Alles
Prz Weil das Frau ist geworden angst und bange und hat
mir gebeichtet was Schneiderseele in seine Schuftigkeit hat aus
geheckt Vors Ihre Frau hatte Ihnen erzählt daß der An
geklagte welcher acht Tage lang angeblich krank zu Hause im
Bette lag Ihre Frau mit Liebesanträgen verfolgte und wenn
sie ihm Kamillenthee an s Bett brachte sogar ihre Backen
streichelte Und das haben Sie sich natürlich nicht gefallen
lassen wollen Prz Hab ich rudi gewart bis Ultimo und
dann bin ich hingetreten zu ihm und hab g sagt Bruderherz
Du mußt ziehen ich will das nicht hab n ich bin 18 Jahr ver
heirath und Du bist Lump elendiger Hat er mir angegrinst
und hat mir erst privat rausgeschmissen ich aber bin gelaufen
zu Polizei und hab ihn lassen rausichmeißen offiziell Der
Zeuge erzählt dann unter steigender Erregung daß d r Ange
klagte am Abende wiedergekommen sei und dte fü chie lichsten
Drohunaen ausgestoßen namentlich auch damit gedroh h be daß
er die Ehefrau die ihm gehöre kalt machen und dem ngen
die Bude üb r dem Kop anbinden werde Thatsächlich oll

auch bald nach dem Fortgange des Angeklagten das Stroh
aeflechr welches die Wohnungsthür des Z ugen umschloß ge
brannt haben Frau Pnykowski bestätig die Angaben
des Gatten durchaus sie schien aber die Darstellung desselben
manchmal etwas zu stark zu finden denn sie fuhr hier und da
mit einem entrüsteten Du böre mal schneide nich uff da
zwischen Vors Nun sagen Sie uns Frau Zeuain hatte
der Angeklagte denn irgend welche Beziehungen zu Ihnen
Zeugin Wenn ich Se soll kanz ährlich sprechen denn muß ich
Se ja sagen Na cha er machte es cha ä Bische dolle er ver
brühte de Oogen und klapperte lo dämliches Zeich daß mer
manches Mal kanz wapplich is geworden um s Herze und dc
Thränen mer kullerten aus de Oogen Vo s Sie duzten
sich sozar mit dem Angeklagten Zeugin Nu das war Se
mähr zum Spaß Ich kann Se die heiligsten Schwüre schwären
daß ich mit däm Menschen da immer in de anständigen Grenzen

wohl und legt den Kopf ins Bett aber glauben mir
wenn man so solid Glieder hat wie ich und erst wie euer
Etienne dann riskirt man n chts Dem Etienne sein
Knochen sind aus geschweißtem Eisen gemacht dem macht
der klein Fall nichts Aber verschreckt wird er ein bischen
sein und vorderhand nit sich gut rühren können Das
geht einem so denn ich kann wie gesagt aus Erfahrung
reden

Die Bäuerin erwiderte indessen kein Wort sondern
schritt aus wie ein kräftig Mannsbild Der Schweiß lief
ihr in dicken Tropfen von der Stirn und dem runden
Kinn herab und die Lippen bewegten sich zum heißen
Gebet

Der Knecht schwieg nun auch und dachte bet sich Es
ist ein cnrios Sach aber es ist ein Sach daß die rechten
Hosleut so gruselmäßig in sich halten können bei Affairen
die unser einen ganz aus dem Häuschen bringen Ja
ja eS ist ein aparter Schlag Menschen die man nit ver
steht und wenn man noch fo lang unter ihnen hantirt

Schweißtriefend langte die Bäuerin mit dem Knecht an
dem Hause des Preußensranzen an Das Mutterherz
drohte zu zerspringen als die stille Frau in sich hinein
ermähnte

Faß dich so lang bis du alles gesehen mit dem Etienne
aus dem Haus und allein bist

Den Knecht schickte die Bas in das Haus des Maire
um nach den Pferden zu sehen und den Wagen zu rich
ten In dem zu ebener Erde gelegenen Arbeitszimmer
brannte eine Lampe und erhellte die Stube nothdürstig
Von draußen konnte die Böuerin sehen daß der ihr be
reits bekannte Militärarzt von Ealkenberg tn ernstem Ge
fpräch bei dem Meiter und dessen Frau sthnd und ein
sehr bedenkliches gesicht machte

O weh o weh Die Bäuerin erfaßte mit einem schnellen
Bl cke das Gefährliche der Lage in der sich ihr Kind be
fand Mit zitternder H nd öffnette sie die Stubenthüre
und wandte sich nach kurzem Gruße fragenden und kummer
vollen Blicks sich an den Arzt Herr Doktor ich bin aus
alles gefaßt wie stehts mit meinem Etienne Sagts
mir grad heraus da find ich mich eher und besser hinein
als wenn Ihr lang hinten herum redet und mich schonen
wollt

Der Arzt faßte dte ruhige Frau fest ins Auge und
entschied sich dann zum Bekenntniß der vcllen Wahrheit
Madame es liegt alles tn Gotteshand Die Verletzung
ist eine sehr bedenkliche Indessen ist eine Genesung kein
Ding der Unmöglichkeit Ich würde mich gehütet haben
Ihnen gegenüber so offen zu reden wenn ich nicht schon
einmal Gelegenheit gehabt hätte Sie hinsichtlich Ihrer
Ruhe zu bewundern Vor allen Dingen ist an eine Ueber



mir habe bewägt in chedcr Hinsicht allerseitsI Vors
Sie sollen doch aber Ihrem Mann gegenüber schließlich Klage
über den Angeklagten geführt haben Zeugin Wie ich Se
schon sagde de S che wurde mer ii Bischen zu dolle Wie er
immer unkemiethlicher wurde und sich gebährdete wie n wahn
sinniger Häring und wie er Se denn so kanz pudelnäir ich
wurde und immer von s Todtgeschieße sprach und w e kut ich s
bei ihm haben sollt da dacht ine Nä hären Se des sagsle
doch lieber dem Kasimir Vors Haben Sie denn die Redens
arten vom Todtschiehen für Ernst genommen Zeugin N
über Ihnen aber ooch Wenn ä Mann und er is ä Mann
und er sagt mer in äne Tour er is katholisch und
denn is er mit änem Male evangelisch na so änen
Menschen wie solchen Menschen dem s Se doch Alles zuzu
drauen Als Schlußeffekt überreicht die Zeugin einen Brief
welchen ihr der Angeklagte getrieben Der Vorsitzende verliest
denselben wie folgt Elende Treulose Falsche Dieser Falsch
hett wirst Du nicht entgehen Wenn Du nicht Deine Ver
fprechungen hällst und gleich zu mir kommst dann werde ich
den Verräth züchtigen Wenn ich das ausführen wollte
Was ich mir vorgenommen dann würde Dich kem Mensch mehr
w der Welt retten können Vors Nun das ist ja doch
anz konfuses Zeug Zeugin Ja es is Sie doll Nach

dem auch noch der 17 jährige Sohn der beiden Zeugen vernommen
worden veruhrteilt der Gerichtshof den Angeklagten zu vierzehn
Tagen Gefängniß Mit demselben diabolischen Grinsen wie er
gekommen verläßt der Angeklagte d e Anklagebank Draußen
au dem Korridor aber hält er dem Zeugen plötzlich ein Packet
mit den Worten unter die Nase Det sind lauter Liebeibriese
von Deine olle Schachtel Det jiebt ja n Haupi paß wenn ick
die jetzt veröffentliche Wie e n Blitz inhr aber die Zeugin
dazwischen Gähn Se schleunigst ab Sie Emwltebinsel M t
so was kommen Se niche det miche Mein Mann weeß Sie
von Allens Bescheid und dadadrum sercht ich mer niche l

Vermischtes
Vermögen auf dem Spieltisch Der amerika

nische Kartenkünstler Kennedy erzählt in Newyork r Blättern
d e folgende interessante Geschichte einer Partie Poker wie sie

us einer Ueber ahrt von Australien nach England vor einigen
Monaten gespielt worden ist In der Ranchkajüte des Dam
V rrs hatte die kl ine Gesellschalt gleich nach der Abreise ein

solides Spielchen entrlrl und die Dinge nahmen ihren ge
wöhnlichen Verlauf bei ö Shilling Limit bis Herr Kennedy
eines ichönen Nachmittags durch einen gelungenen Scherz etwas
mehr Leben in die Sache brachte Außer einem Freu de des
Prestldigitateuls Namens Collins der mit ih halbpart machte
gab eS allda vier schwere Leute als Mitioblende einen
reichen deutschen Pferdehändler einen australischen Plantagen
besitzer den Whizkeymann Waller von der Weltfümg Walker
u Cie und einen Freund Sir I G s einer bekann
ten amerikanischen Finanzgröße Der schon erwähnte Cvllins
nt selbst ein wenig Taschenlpieler ihm fiel d e Auigabe zu das
im Gebrauch befindliche Spiel Karlen mit einem anderen von
Kennedy präpartrlen zu vertauschen Ohne Auls hen vollzog
sich der Wechsel Nun gab Collins und die beiden im Ge
heimniß befindlichen Spieler warteten mit einigem Interesse
auf die weitere Entwickelung Sämmtliche vier Partner gi gen
wu und alle machten sie ver,weiselte aber ziemlich furcht
lole Anilrengungen möglichst gleichgiltia dreinzuschauen Wie
viel Karten meine Herrenfragte Collins lächelnd Zu ihrer
gegenseitigen Ueberraschung standen alle Spieler Das
Acint ja interessant zu werden sagte Collins seine eigenen
Karten niederlegend Machen Sie Ihre Wet n meine Herren
Sie begannen zu wetten Jeder von den Vieren der gerade
an der Reihe war reizte den Anderen bis zur I imit und
das Reizen und Ucberreizen ging auf diese Wei e eine Weile
hin und her bis noch etwa fünf Minuten Jemand vorschlug
die G cnze von fünf Schilling auf fünf Pfund berauizusetzen
Allseitige Zustimmung Mittlerweile waren die Passagiere von

Führung Ihres Sohnes nach dem Hose oder auch nnr
nach dem allernächsten Hause nicht zu denken sie wiirve
unbedingt den Tod zur Folge haben Sie dürfen hinauf
gehen ich traue Ihnen aber treten Si möglichst leise
auf und wenden Sie sich mit keinem Wort an den Ver
letzten Ich habe alle geborenen Anordnungen getroffen
und kein zu unterschätzendes Glück ist es daß wir wie
derum unsere alte Krankenschwester droben haben Ich
sauge bald an an Wunder zu glauben sowie ich das
brave Mädchen an euem Krankenbette sehe

Nun wußte die Bas sattsam genug
Aus den Zehen schlich sie die Treppe hinan während

die Meisterin hinter ihr leuchtete
T a iag nun ihr Etienne auf schneweißen Linnen über

dem eine dünne Federdccke Das Gesicht wie aus weißem
Wachs geformt der Mund halb geöffnet die Augen ge
schlossen Den Kopf bedeckte eine feuchte Cnmpresse die
rechte Hand log ausgestreckt aus dem Deckbeite die Lu ke
hielt die Hand des am Lager sitzenden Suechens wie im
Krampf umschlossen Des Mädchens Blick hmg suchend
an dem starren bleichen Gesicht des mit dem Tode still
ringenden Buben

Als die Bas in der Kammerthür erschien da leuchtete
es über das blasse Gesicht des Etienne die Wangen färb
ten sich mit einem fliegenden Roth und die Lippen be
wegten sich zu einem unverständlichen Gemurmel Aber
auch die Finger der aus dem Bette heraushängenden linken
Hand redeten eine Sprache lösten sich im Krampse und
Losten an der lebenswarmen Hand des Suschens

Ganz sicherlich verspürte der Bube die Nähe der Mutter
Nun sie auf den Fußspitzen näher trat schlug er die
Augen matt und müde auf und schaute langsam von der
Mutter zu dem Mädchen mit ein m Blick der der Mut
ter beredt ins Herz hineinfiel Die Mutter verstand
die Seelensprache Ach laßt mir Ruhe und gebt mir
Ruhe

Und als sie nun siumm ihre Hand auf die vereinten
Hände ihres Kindes und des stillen schmerzgekränkten
Mädchens legte da spielte ein seliges Lächeln um den
Mund des Etienne der wiederum die Hand des Suschens
k st umschloß

Vor dem Suschen brauchte sich die Bas nicht zu ver
schließen sie sah mit hellen inneren Augen auf einmal
daß sie bei einem mit dem Tode ringenden Leben stehe
d s im Kamp e sich sest an die Seite eines lebenswarmen
l dtvckräftigen und muthigen Mädchens drückte mit dem
Streitrufe Ohne dich bin ich verloren bleib bet mir und
jri mein leiblicher Schutzengel

Fortsetzung folgt

allen Theilen des Sbiffes in die Ra ichkajüte znlammenge
strömt um der im Gange befindlichen Partie zuzuschauen und
es mitanzusehen wie die e vier Geldmenschen Gold und Bank
noten a f dem grünen Tisch anhäuften Bei dem Satz zu dem
sie spielten hielt ihr Baarvorrath übrigens nicht lange aus sie
entliehen einer nach d m andern größere Beträge von anwesen
den Freunden und Bekannten ja sie borgten schließlich den
Schiffszahlmeister an Als auch dle e Quellen versiegten kamen
Checkbücher und Gutscheine an die R ihe Ich will Euch was
sazen Kinder, hob Walker der Whiskey nann gemüthlich
an ich schlage vor daß gereizt wirü bis der Steamer im
Hafen von Liverpool einläuft und dann wieder den g nz n
Weg nach Australien zurück wenn s Euch recht ist vmsixzno
die Retouriahrt mitzumachen Hier geradeso erwiderte
der australische Pflanzer lakonisch indem er sein Checkbuch auf
dem Tisch deponirte Auch der deutsche Psordeonkel erklärte
immer mit von der Partie zu sein Der Vierte dessen

finanzieller Status den Anderen nicht bekannt war behob alle
Zweifel an seiner Zahlungsfähigkeit dadurch daß er sich an den
mitreisenden Sir I G wendete ihm nachdem er die
Erlaubniß der übrigen Spieler nachgesucht und erhalten hatte

sein Blatt zeigte und den Krösus zu folgender Erklärung ver
anlaßte Gentlemen ich bin zwischen zwei und drei Millionen
Pfund werth wie Sie alle wissen Ich übernehme hiermit die
Bürgschaft für alle Wetten welche mein Freund bis zu diesem
ganzen Betrage machen sollte Bis zu die em ganzen Betrage
fügte er zur feierlichen Bekräftigung hinzu Der Eindruck
dieser bündigen in ruhigstem Tone vorgetragenen Rede war ein
elektrisirender Durch die Zuschauer ging ein Murmeln der Er
regung als das Spiel nun sortgesetzt wurde Binnen weiteren 10
Minute war der M auk dem Spieltisch mit Einschluß der Gut
scheine auf das runde Sümmchen von zweimalhundert
tausend Psund Sterling angewachsen Da trat ein pro
m nentcs Mitglied der Gesellschaft aus dem Zuschmi rkreis an
den Tisch und äußerte seine Ansicht dahin daß die Wetten nun
wohl weit genug gediehen wären daß nach der Sachlage drei
der Spieler auf dem besten Weae sein müßten sich zu ruiniren
daß auch seines Erachtens 200000P und als Verlust der E nen
oder als Gewinnst des vom Glück Begünstigten gerade hin
reichten In diesem Lelracht nehme er sich unter Zustimmung
der anderen Passagiere die Freiheit anz regen daß die Karten
ausgelegt und die Partie zur Abrechnung gebracht werden
möchte Nach kurzem Widerstreben gingen die Spieler auf den
Rathschlag ein Die Karten werden aufgelegt Auf dem Tifch
lagen viermel stiAigKt i oxal üusbss viermal die Retheniolze
von Aß König Dame Bub und Zehn in den vier Far
ben Die Spieler saßen eine Zeit lang wie versteinert da
das Publikum war einfach perplex und nur die beiden Urheber
des dreisten Spaßes Kennedy und Collins ließen ihrer langen
und mühsam unterdrückten Lachlust freien Lauf Es dauerte
einige Minuten bevor die Uneingeweihten begriffen daß es
wirklich und wahrhaftig nur ein Svaß war und bleiben müsse
und daß da Jeder die höchstmögliche Karte hatte keiner ge
wann und keiner verlor vielmehr das Vermögen auf dem Spiel
tisch an die ursprünglichen Besitzer zurückgeben mußte Aber
diele Partie Poker auf dem Indischen Ocean wird allen Be
thätigten unvergeßlich bleiben

Rom 23 Dezember Die Niche einer Verschmähten Die
Stadt Catania ist durch ein lu chibares Blutdrama in Auf
regung versetzt Ein achtzehnjähriges Mädchen Claudia Vanni
eine bekannte Schönheit hatte vor einigen Monaten nachdem
sie Mutter geworden auf ihren Verführer den den beste Ge
sellschaftskreisen angehöcigen Cavauere M geschossen da dieser
sich weigerte das gegebene Eheversprechen einzulösen M war
lchwec verwundet worden allein die Geschwornen sprachen die
Attentaten trotzdem frei Vor einigen Wochen erneuerte
Claudia das Attentat allein der Schuß ging fehl worauf M
erbittert das Mädchen mit einem Messer verwundete Bei der
Gerichtsverhandlung wurde Claudia abermals sreigelprochen
M hingegen zu 28 Tagen Arrests verurtheilt Nach Verlesung
des Urtheils näherte sich Claudia dem Geliebten mit der Frage
ob er sie nach Abbiißung der Strafe heiratheu werde als er
entschieden verneinte stach sie ihm ein großes Messer bis an
das Heft ins Herz M war sofort eine Leiche Die Mörderin
wurde verhaftet

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Stmiükv i ,t a S Mrldsng vsm 27 Dezember
Eheschließungen Der Techniker Karl Beeck Zeipzlgerstr

71 und Mariha Schröter S ößen Der Fabrikarbeiter Fer
dinand Stolze Giebich nstein und Barbara Eibl ch Wucherer
ftraße 3 Der Goldarbeiter Gustav Hader Ba fußerstr 5
und Luise Lebmann Bauhof 1 Der Kaufmann Olto Brand
Berlin und Elisabeth Häder Anhalterstr 9 Der Maurer
meister Jo ei Babel Brunoswarte lko und Hedwig Haring
Kapellengasse 5 Der Tischler Alwin Heine und Luise Korn
Thomasii silraße S Der Schmiedemeister Franz Franke
Kellrergasse g und Hedwig Pohle Llliengasse 3 Der Schuh
macher Emil Schmiedichen Beesenerstr 2 und Emma Schwet
zer Thomastusstraße 2

Geboren Dem Handarbeiter Karl Opitz 1 S Friedrich
Ernst Karl Schimmelstraße 5 Dem Schmied Wilg Ki auf
1 S Friedrich Karl Liebenauerstraße 24 D m Musiker
Julius John 1 S Eduard Julius Otto Friedrichstraße 21

Dem H lisrangirmeister Paul Hackenberg 1 S Johann Karl
Otto Tozotheenstraße 1a Dem Handcnbeiter Otto Heiner
1 T Marihi Le singstraße 2t Dem Prokurist Mox Knauth
1 S Fritz Ludwig Felix Bliimenstraße 4 Dem Zimmer
mann Olto Röd r 1 S Gustav Otto Zhorstraße 14 Dem
Posthillsboten Ernst Bernhardt 1 S Kurt Wuchererstraße 3

Dem Schlosser Otto Wpplmger 1 S Hermann Otto Ro
bert Merseburgerstraße 26 Dem Gärtner Otto Schaffe
nlcht 1 T Alwine Martha Diemitz Dem Maschinenbauer
Hermann Clas 1 T Elke Martha Olga Streib rst aße 26
Dem 5lö, igl KreiSphysikus Dr Gustav Fielitz l T Ger rud
Emrny Leipzigeistraße 48 Dem Former Heinrich Hellwing
1 T Johanne Auguste Ber ha ThurmUr 2ö Dem Hand
aibeiter August Blöhm 1 T Auguste Friederike Ln ji Weiden
Plan 3 Dem Former Paul Stutzer 1 S Otto Franz Albert
Thorstraße 24b Dem Schlosser Wilhelm Hosfmann 1 T
Martha Frieda Nlma Thorstraße 24b Dem Schuhmacher
meister Richard Döschner 1 T Auguite Sophie Marie Mühl
weg 43 Dem Modelltischler Ernst Nilius 1 T Martha
Erna Hirtengasje 10 Dem Malermeister Hermann Beyer
1 T Paula Helene Gertrud Meckelstraße 7 Dem Schmied
Robert Runge 1 S Max Gustav Richard kl Brauhausa 15

Dem Kaufm Gustav Eysert 1 S Kurt Gustav Thomasius
straße 5 Dem Handarbeiter vermann Wilhelm 1 S Fried
rich Karl Walih r Lindenstraße 13 Dem Tischler Adolf
Vetter 1 S Johannes Heinrich Adolf Blumentholstraße 89

Dem Schlosser Karl Schmidt 1 T Anna Lut e Hospital
platz 9 Dem Tischler Paul Blume 1 S Paul Liebenauer
straße 36 Dem Maler Karl Teller 1 T Luis Jda Anna
Henriettenstroße 6 Dem Handarbei er Gustov Strebe 1 S
P iul Gustav Marienstraße 4 Dem Kesselschmied Hermann
Ho usch 1 T Frieda Martha Lerchenseldstraße 13 Dem
Kesselschmied Hermann Stübner 1 T Emma Martha Streiber
straße 24 Dem Barbier Ernst Becker 1 T Helene Mar ha
Anna Zapsenstraße 21 Dem Restaurateur Hermann Heine
1 S Georg Willy Tholamtstraße 9 Dem Handaibeiter
Albert Müller 1 T Frieda Anna Pfännerhöhe ö i Dem
Tischler Hermann Schreck 1 S Friedrich Karl Hermann

Vereiiisstrrße K Dem Gerichtsvollzieher Gx tav Neumann
1 T Martha Jda Leivzigerttraße 83 D m Restaurateur
Gustav Binroth 1 T Dora Elisabeth alter Markt 11 Dem
Kutscher Friedrich Georges I T Helene Vally Forsterstr 24

Dem Klempner Heinrich Schöppe t T Martha Margaretha
Neustadt 6, 1 unehel T

Kirchliche Anzeigen
Sylvesterabend predigen

Z St Ulrich Abends 6 Uhr Herr OberdiakonuS
Wächtler

gu St Moritz Abends 6 Uhr liturgische Sylvesterfeier mit
Predigt für Kinder und Erwachsene Herr Oberprediger
S aran

Katholische Kirche Abends 7 Uhr JahresschlußandachL und
Predigt

Zum Neujahrstag 1891 predigen
3n U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidiak

Psann e
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grün eisen

Kapelle des Nordfriedhofs Nachmittags 2 Uhr Herr
Diakonus Grüneisen

gn St Ulrich Vormittags 9 Uhr im Bürgerschulsaale
Charloitenstraße Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Vormittags 10 Uhr Herr Oberp Sickel
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche KindergottesdieM
Herr Diak Richter
Abends 6 Uhr Herr Diak Richter

S chmie d str 17 Abends 6 Uhr Herr Hülfsprediger Dr
Franke

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Oberprediger
S a ran
Abends 6 Uhr Herr Diak Nietfchmaun

Hospitalkirche Vormittags 8V Uhr Derselbe
Zu Neumarkt Vormittags 10 Uhr Herr Pastor Dr

Hoffm ann
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe
Abends S Uhr Liturgischer Gottesdienst Herr Pastor Dr
Hosfmann

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Kons Rath Göbel
Ab nds 6 Uhr Herr Tompr Beelitz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße
10 8 /4 Uhr Vorm
Sonnabend den 3 Januar 1891 AbendsH Uhr Vorbereitung
Herr Dowp Beelitz

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Knut h
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
Knut h
Abends 5 Uhr H rr Kandidat Kun itz

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hülisvrediger Gratzh oif

Katholische Kirche Morgens 6 Uhr bis Nachmittag 3 Uhr
ew l i Äiii etung Morgens 6 Uhr Segen und Ervffnungs

d t 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr zweite heilige Messe
Uhr Hochamt darnach Sakramenisandacht Von 11 bis

1 Uhr Betstunde für die Mitglieder des Männer Gesellen
und Jünglingsvereins Von 12 bis 1 Uhr für die Frauen
und Jungfrauen Von 1 bis 2 Uhr für die Schulkinder
Nachmittags 2 Uhr Schlußandacht mit 1 voum und
Segen

Getraute
Zu U L Krauen Den 20 Dezember der Maurer A

Schmiljen mit H verw Gramatzky geb Kepke
Zu St Georgen Den 20 Dezember der Stellmacher H

K udolph mit I M Graetz
Getaufte

Zn U L Franen Des Gelbgießers Kuhnert S Albert
Arihur geb Id November 1889 Des Bahnarbeiters Rie
mann T Marie Anna Emma geb 18 Nov 1890 Des
Tischlermeister Renner S Robert Hermann geb 18 Nov
Des Bahnarbeiters Hopser T Margarethe Helene geb 28
Nov Des Gärtners Adler T Emilie Elle oeb 8 Dez

St Georgen Des Zimmermanns Schulze T Johrnne
Louise Martha geb 25 Oktober 1890 Des Handarbeiters
Schulze T Amalie Jda geb 23 November

Wohlthätigkeit
1 Mark sür ein krankes Kind zu Weihnachten und 5 Mk

für die Armen habe ich dem Cymbel resp O ferbecken der
Domkirche entnommen Herzlichen Dank

H AlbertzAus der Collekte des IV Adventssonntags sind in der
Marienkiiche folgende L ebesgaben entnommen worden über
welche hierdurch mit herzlichem Dank quitiiert wird

1 Für die Bescheerung in der Minit 3 Mk
2 Fnr den Kirchbauverein 3 Mk
3 Für verschämte Arme 3 Mk
4 Für eine a me Familie zu Weihnachten 3 Mk
5 Für Arme zu Weihnachten 3 Mk

v Förster
Kirchliche Anzeigen

Dle von der König Regierung als Palronatsbehörde ge
nehmigten Rechnungen der Kömgl Schloß und Domkirche
pro 1889 liegen vom 27 December bis 10 Jrnuar bei dem
Domkustus Schüler zur Einsicht der Gemeindeglleder auf

Dos Presbistorium
Göbel

Schiffsbericht Novcmber Dezemlier 18SV
De utsch Au stral Dampfschiffs Gesel lschakt

in Hamburg
D Barmen von Hamburg nach Australien am 10 Dezbr

in Adelaide angekommen
D Chemnitz von Australien nach Hamburg am 18 Dezbr

in Hamburg angekommen
D Elberfeld von Hamburg nach Australien am 27 Novbr

von La Palmas weitergegangen
D Erlangen von Hamburg nach Australien am 27 Novbr

in Sydney angekommen
D Essen von Hamburg nach Australien am 20 Novbr in

Sydney angekommen
D Solingen von Australien nach Hamburg am 13 Dezbr

von Port Said weitergegangen
D Sommerfeld von Australien nach Hamburg am 12

Dezember von Colombo weitergegangen
D Baumwall von Hamburg nach Australien am 17 De

zember von Antwerpen weitergegangen

Aus dem Geschäftsverkehr

LxesialitätöQ
Aolllr VsrssuÄt äuretr HV II avkkart N
Lpvoial krsislisto m vvrsollos Loavort Mas

v 20 H in Lriöklli



Hotel Goldene Kugel
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Xolel nebst Vieinkanlllung
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Mhrplan
der Hatle schen Straßenbahn

Vom I Januar 1891 ab tritt für die Hallesche Straßenbahn nach
stehender Fahrplan mit dem ausdrücklichen Hinweise in Kraft daß die
fahrplanmäßigen Wagen ihre Linien bis zum Endpunkte also im Falle
der Nr I und II bis zum Kirchthor oder Bahnhos zu besahren haben
daß dagegen den außerhalb des Fahrplans abgelassenen Wagen frei
steht ihre Fahrt bereits am Straßenbahn Depot Ecke von Bernburger
und Kloster Straße zu beendigen

I

Strecke Bahnhof Markt Kirchthor
Die betr Wagen führen außer den Seitenschildern mit der näheren

Bezeichnung der Strecke an der Vorder und Hinterseite bei Tage roth
weifte Scheiben bei Nacht rothe Laternen
Es fährt ab der erste Wagen vom Bahnhof 7 Uhr 28 Min Früh

X Kirchthor j8
letzte Bahnhof 10 33 Abds

Kirchthor 10 28
Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwischenräumen

von 5 Minuten
II

Strecke Bahuhof Poststrafte Kirchthor
Die betr Wagen führen außer den Seitenschildern mit der näheren

Bezeichnung der Strecke an der Vorder und Hinterseite bei Tage grün
weifte Scheiben und bei Nacht grüne Laternen
Es fährt ab der erste Wagen vom Bahnhof 7 Uhr 33 Min Früh

Kirchthor 7 53
leite Bahnhof 10 23 Abds

Kirchthor 10 23
Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwischenräumen

von ZlS Minuten
III

Strecke Bahnhof Giebicheusteiu
Die nach Giebichenstein durchfahrenden Wagen führen bei Tage

in den an der Vorder und Hinterseite angebrachten Scheiben sowie bei
Nacht in den Toplaternen schwarze Diagonalstriche
Cs fährt ab der erste Wagen vom Bahnhof 7 Uhr 43 Min Früh

von Giebichenst 7 28
letzte vom Bahnhof 9 53 AbdS

von Giebichenst 10 03
Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwlschenräumen

von 25 Minuten
Halle a S Giebichenstein den 2S Dezember 1890

Die Polizei Verwaltung Der Amts Vorsteher
von Holly Stridde

uiiii

Kek Iitlvlsel ttSr uii eIiHvv A r uii Iwerden auf das feinste garuirt rus
Hvlnmuvr Ssv i uA i r tIisriiiN tt I Z I6egvr nnet Lvliistv r i S empfkr lllriMr 27 iniinBierdruck Apparate

und

empfikhlt

rmSrasserMk
Halle a S Geiststrafte S8

Fabrik für Bierdruck Apparate
Die alleinige Ausnutzung des Patents ist von mir er

worben worden und können die Patenthähne einzig und
allein nnr ans meiner Fabrik bezogen werden

Zü88eIl oi fei un8ek 88en en

fk Itui VurKviitÄvr
emptielilt

E lllnMr 27
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Mittwoch den d MBormittags von Uhr an

versteigere ich Geiststrafte 4S
zwangsweise

I Spiegelfchrank t Teppich
t Zughuud t Handwagen
SKleiderfeeretäre S JophaS
S Tische 1t Bände Lexikon
ZV Bände verschiedene Ro
mane S RegnlatorS S Kon
moden 1 Remontoirnhr
t Knchenschrank 1 tafel
förmiges Instrument R
Spiegel Nähmaschine
1 Spiegel mit Kommode
t Sthürlgeu Kleiderschrank

meistb etknd gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

lisoksertrsK

t xvi u drltttljeder Art fertigt sachge
mäß und bi lligst

Ft
Ger Actuar a D und Gr Taxator

Halle a S
Augustastrafte IS I p

Auction
Am Mittwoch den St ds

Mts Vormittags S Uhr
kommen auf der HÄ tl ii scheii
Ziegelei bei Trotha zwangs
weise zur Versteigerung

SO Stck Klinker 0 V0V
Stck rothe Mauersteine
8 vvStck poröseManer

steine lZ vov Stck Dach
ziegel IS V Stck Drain
röhren
Die Auction fintet voraussicht

lich bestimmt statt
Halle den 29 December 1890

GerichtSvollzieh
Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstcheu
ff Sülze Lachstchinken
Sardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Brauuschweiger Mettwurst

Russ Salat
Rügeuwalder Gänsebrüste

ohne Knochen Rügenwalder
Gänsekeulen ohne Knochen
Rügenw Gänsepöckelfieisch

Gänseschmalz
div Braten garu Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

U H stieferantN uLcipzigerstr s

Auction
Am Mittwoch den 3t d

M Vormittags I Uhr ver
steigere ich Geiststrafte 4S

verschiedene Möbel
fe rner Vormittags 1 Uhr
im Wasthanse zum Röderberg
in Giebichenstein

t Nähmaschine I Decimal
waagenud I kl Handwagen

meistbielend gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Auctio
Mittwoch den St d M

Vormittags Iv Uhr versteigere
ch Geiststrafte 4Ä zwangsweise

t gnten Handwagen
k rl rlek Gerich tSvollzieh

Verlag und Druck
Uxpedltto de H llt sch T acbl ttet Großt

von St Stletschmaan w Halle
wrtchftr ß is aeöffnet io Uhr vkora bt 7 Ar Sbl A

Gewehre sehr billig Büchsen 30 Te
ich n 8 gute Revotverü Schikßst S
25 Patrouen grat Jllustr Preisliste
umsonst HV K vttax Gewehrs
Hoflief Berlin Schloßplatz 1

L i IZ M,
Hierzu I Beilage
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